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Die Ereignisse am Balkan.
Der Krieg ist ausgebrochen ,

imm auch noch nicht erklärt . Bei Ristowatz an der
serbisch - türkischen Grenze wird ernst hast ge¬
kämpft . Tie Türken sind dort unerwartet zum An¬
riss übergegangeu , sie haben mit 3000 Mann serb¬
isches Grenzgebiet auf eine Länge von vier Kilo¬
meter beseht, wobei die serbischen Grenztruppen 2 4
Tote hatten . Die serbische Regierung ist sehr unge¬
halten über diesen Einfall , erklärt aber , daß sich Ser¬
bien auf die Defensive beschränkten und nur dann zur
Lsfeiisive übergehen werde, wenn sich der Einfall noch
weiter cms-dehnt. Ein Stück südwestlich von dem Schau¬
platz dieses türkischen Vordringens haben die Monteneg¬
riner und Serben einzelne Punkte des

Sandschak-Nowibazar
besetzt . Ter Sandschak, ein türkischer Gebietsstreifen
zwischen Serbien und Montenegro , bildet für Oesterreich
de» Turchzcmgspunkt nach dem fernen Osten . Es ist
deshalb befürchtet worden , daß seine Besetzung durch Ser¬
bien oder Montenegro das Einschreiten Oesterreich- lkn-
pacns zur Folge haben würde . Nun wird aber nach '
«ner heute eingetrofsenen Meldung in österreichischen Re-
zimingskreisen die Sache so anfgefaßt : Ter Sandschak
Ncwidazar ist türkisches Gebiet , und es ist Sache der
Türkei selbst , dieses Gebiet zu verteidigen . Für Oest er¬
reich - Ungarn liegt deshalb kein Anlaß vor , mi¬
litärisch e rnzng reisen . Das gilt selbst für den
Fall , daß Montenegriner und Serben weiter im Sandschak
Vordringen sollten, was schon deshalb leicht möglich wäre ,
weil die türkischen Streitkräfte im Sandschak nicht ev*
Mich sind . Auch dann wird die österreichisch -ungarische
Monarchie nicht militärisch im Sandschak Vor¬
dringen . Erst nach Abschluß des Krieges wird
Oesterreich -Ungarn dafür Sorge tragen , daß ihm der
Weg nach dem Balkan nicht versperrt werde.

Die Kriegserklärung
steht jetzt unmittelbar bevor . In der A ntwort -
uote der Pforte erklärt der türkische Minister des
Aeusereii im Namen der ottomanischen Regierung , daß
die Pforte , wie die Botschafter sich überzeugen konn¬
ten , die N o t w en d i g k e i t der Durchführung von
Reform en anerkannt habe, welche für die Verwalt¬
ung des Reiches anwendbar seien , um das Gedeihen, die
Eintracht und die Harmonie unter dem heterogenen Be-

Miltwock , den IS . Oktober ISI2 . 2S . Jahrg .
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Kartenskizze vom Schauplatz der ersten Kämpfe im Balkankries :
Montenegro und die Grenzgebiete von Oesterreich -Ungarn , Serbien und der Türkei, insbeson¬

dere das heißnmstrittene Sandschach Novibazar .

stnndteilen des Reiches zu sichern . Er glaube aber , daß
eine fremde Einmischung diesem Werk nicht nützlich sein
werde. Wenn die bis jetzt gemachten Reformversuche nicht
geglückt seien , so liege die Ursache in den ' Störungen ,
die von den bekannten Herden der Verhetzung hervorgc-
rusen worden seien . — Damit sind Serbien n . Bul¬
garien nicht zufrieden und ihre Gegen noten tra¬
gen den Charakter eines Ultimatums . So sieht auch
eine griechische Forderung aus , die verlangt , daß
die Türkei die weggenommenen griechischen
Transportschiffe innerhalb 24 Stunden herans -
geben und Schadenersatz leiste . Dieser Schneid der Grie¬

chen hat selbst die Kretenser versöhnt, deren Abgeord¬
neten ber der Wiedereröffnung der griechischen Kammer
erschienen sind . Bleibt nur noch Rumänien übrig , das
wie es scheint , an seiner Neutralität festhalten will .

Vom montenegrinischen Kriegsschauplatz
kommen türkische Siegesn ach richten : Amtlich
verlautet , daß die Kämpfe bei Gussinje in der Nähe von
Podgoritza mit für die Türken günstigem Er¬
folge fortdauern . Die Montenegriner erlitten be¬
trächtliche Verluste . Tie Stadt Tuzi soll nach blutigen
Kämpfen von den Türken genommen sein. Ein monte¬
negrinischer Angriff in der Gegend zwischen dem Meer

Nichts Traurigeres , als ein schon im Rindesalter politisch , sozialW konfessionell vernageltes Gehirn !
Ludwig G u rlitt .
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Das Tor des Lebens
Rsmai! von Anny Wothe .

Nachdruck »erboten .)^ (Lvpz-ijocht iyi2 bg- Voll und Pickardt, Berlin .)
^ (Fortsetzung . )
-i-a unten unter den Buchen im Mondenschein wiegten

W noch immer die Paare im Reigen, und eine Lust kam
P" ch über Mirjam , auch mitzutun . Tanzen wollte sie
e Unterlaß.
An gejagt, floh sie den steilen Burgweg hinab.

N^ dcrhard Bendheim, der? sie in der Mondnacht auf dem
»Hern geküßt, sah sie nicht mehr, aber Sibo von Eschenbach,mit Heinrike Gehrmann und diese hing so selbst-
ksWen in seinen Annen , daß Mirjam laut auflachte über
«-- törichte Kind .
Md

" schein von ihr, und Sibo stand an ihrer Seite,er tanzte mit ihr, nur mit ihr, und Heinrike stand
eene Nonne im Mondenlicht und starrte sie mit^ Augen an.

Tas war auch ein Triumph .
^ Und dann fuhr Mirjam an Sibos Seite heim durch

Weiche , wanne Maiennacht, und Heinrike saß ihr wie"
chen still gegenüber und hatte kein Wort für Sibos
Änges Lachen und Scherzen.

L,,, hrjam aber fühlte , wie er keck seinen Arm um ihre
^ schlang, und sie wehrte ihm nicht . Etwas war jetzthier Seele, das nach Vernichtung schrie.
K. ^ le leuchtende Funken flirrte das Mondlicht durch das
In«-

^ ols Bandener an Heinrikes Seite begann nüt
kiii ^ " chen, schönen Baritonstimme zu singen . Wrhmuts-

uang es durch die Mondennacht:
„AM- Brunnen vor dem Tore,Da steht ein Linbenbaum,
Ich träumt in seinem SchattenGar manchen süßen Traum .
Und seine Zweige rauschten .
Als riefen sie mir zu :
Komm her zu mir, Geselle,
Hier sind'

st du deine Ruh . " . . .,F

Von Wagen zu Wagen pflanzte sich das alte, traurige
Lied .

Als in Mirjams Wagen längst der letzte Ton verhallt,
klang es noch immer aus der Ferne .

Und durch die Mondnacht ging ein Rauschen und
Flüstern .

„Wir müssen blühen"
, hauchten die Blumen durch die

Nacht .
„Wir wollen glühen !" jauchzten und zitterten die

jungen, verlangenden Herzen .
So zogen die jungen Menschenkinder im flimmernden

Licht der stillen Stadt entgegen , die längst im Kranze ihrer
Linden schlief .

* -tz rtz
Tie Festfreude war verrauscht .
Professor Hellwig war mit seinen Töchtern abgereist ,Tante Babett auf ihren alten Gutshof, den sie seit Jahren

allein bewirtschaftete , zurückgekehrt, und Jobst von Eschen¬
bach war auch wieder daheim, wo er seiner aushorchenden
Gattin von Göttingen erzählte, und welch ein Prachtkerl
doch der Sibo war.

„Denke nur , Jettchen," pflegte er dann , mit der Faust
auf den» Tisch schlagend, überselig zu sagen , „keine Schul¬
den , keine Schulden hat der Bengel ! Na, das haben wir
früher nicht gekonnt !"

Und die blasse Frau darbte und sorgte und legte ein
Goldstück zu dem andern, um sie heimlich ihrem Lieblingssohn
zuzustecken , der mit einem so kleinen Wechsel auskommen
mußte, und iMr doch das Geld so leicht in der Tasche saß.

Und dann dachte sie an Heinrike Gehrmann, die Toch¬
ter ihres Vetters Gehrmann , von der sie wußte , daß sie
ein vermögendes Mädchen war . Sibo hatte ihr selbst ge¬
schrieben, wenn er sein Examen bestanden , dann ivollte er
sich mit Heinrike verloben .

Das gab dem Jungen einen, soliden Hintergrund , das
nahm ihr alle Sorgen von der Seele. Wenn sie nur ge¬
wußt hätte, wie sie ihrem Nettesten inzwischen Helsen konnte.

Immer saß der Junge doch in der Klemme . So viel
Geld gab es ja gar nicht , wie der brauchte .

Und ihr Mann durfte nichts wissen. Ter gab nach
seiner Meinung mehr als reichlich und über seine Verhält¬
nisse hinaus , und sie hatte auch bald nichts mehr .

Tie paar tausend Mark, die sie von einer Tante geerbt ,
und die sie für ihre beiden kleinen Mädels zur Aussteuer

bestimmt hatte, waren auch schon im Laufe der Jahre da¬
hingegangen.

Sibo vertröstete sie immer damit, daß er alles zucück -
-erstattcn würde, sobald er erst in Amt und Würden gekommen
oder eine reiche Frau errungen hätte.

Ach, wie weit war der Weg bis dahin, und wie müde
und schwer schien ihr oft das Leben .

Ihr Mann war so sorglos. Wenn sie zuweilen in un-
bczwinglicher Angst um ihren Nettesten zaghaft darauf hin¬
wies , daß Sibo am Ende doch so leichtsinnig sei, daß man
ihn schärfer in die Zügel nehmen müsse, dann lachte ihr
Mann ordentlich amüsiert auf.

„Was du für ein Angsthase bist, Frau !" pflegte er dann
zu sagen . „Ein Kerl wie Sibo und keine Schulden? Der
wird, Alte , der wird, da brauchst du dich nicht zu sorgen .

"
Ost hatte sie dann die zitternden Lippen geöffnet,

'
nnr

ihrem Mann alles zu gestehen ; aber die Angst , die furcht¬bare Angst , hatte ihr immer wieder den Mund verschlossen.
Heinrike Gehrmann war ihr dann eingefallen, das Mäd¬

chen , das ihren Sibo liebte , und das so gut, so großdenkend
und verständig war . Ter hatte sie dann in ihrer Herzens¬
angst geschrieben.

Ter Brief lautete :
„Mein geliebtes Kind , meine Heinrike !"

Sibo hat mir , seiner Mutter , vor der er kein Geheim¬nis hat, vertraut , daß er Dich liebt, und daß Du diejenige
sein wirst , die seinen Lebensweg mit Blumen schmücken soll.
Ich segne Dich, meine Heinrike , mit dem Segen einer Mutter .
Ich bin sehr glücklich , daß Sibo gerade Dich erwählt, deren
Ruhe, Festigkeit und selbstlose Güte ich ja kenne, und die
meinem Sibo so not tut in seiner leichten Art , die nur
den Schaum vom L^ben schöxste . Oft, ich gestehe es Dir ,
Heinrike, ist mir so bange uni Sibo . Ich mag es dein
Vater nicht sagen . Er ist gleich so streng und aufbrausend;aber Du , Heinrike , Du hast doch Einfluß auf Sibo . Gib
doch, bitte, ein wenig acht, daß ec etwas sorgfältiger mit
dem Gelbe umgeht. Du weißt ja , wir sind nicht reich, und
er braucht so viel . Ich kann es wirklich nicht mehr be¬
schaffen. Aber um alles in der Welt laß Sibo nicht mer¬
ken, daß ich Dir etwas davon geschrieben. Ich vertraue
Dir, mein geliebtes Kind . In Deiner Hand liegt ja das.Glück meines Jungen . Sei innig umarmt von Deiner ge¬treuen Heinrike von Eschenbach. "

, . >. . . . ! (Fortsetzung salgt .1 . ^
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und dem Skutarisee sei von den Türken z u r ü ck geschI a -

gen . Tie Morte erhielt die Meldung , daß Knlgn
rien begann , Warna zu befestige n . Tic Bewohner
der 5̂ öuscr , die bei einem etwaigen Bombardement ge¬
fährdet wären oder die Befestigungsarbeiten hindern , er¬

hielten Befehl , die Wohnungen zu räumen .

Deutsches Reich .
TaS Reich macht in Tel .

Die Nordd . Allg . Ztg . macht Mitteilungen über
den Inhalt eines Gesetzentwurfes Herr, den Verkehr
mit Mrneraloel , der dem Reichstag bei seinem Zu
sammentritt zugehen wird . Danach wird die Erricht¬
ung einer Betricbsgesellsch aft mit der ans -

schlußlichcn Befugnis zum Großhandel mit Lenchtvl vor¬

gesehen , die unter Aussicht des Reiches von Kaiisleuten

geleitet und von deutschen Finanzgesellschaften organisiert
und finanziert werden soll . Ter .Kleinhandel mit Leucht¬
öl sowie der Verkehr mit den übrigen Mineralölen werde
von der geplanten Regelung nicht berührt . Tie Gesell¬
schaft ist in ihrem Gewinn begrenzt . Sie darf mehr als
die handelsübliche Verzinsung nur dann verdienen , wenn
es ihr gelingt , die Preise unter einer bestimmten mäßigen
Grenze zu halten . An dem so beschränkten Gewinn ist
auch das Reich beteiligt : der dem Reiche zufließende Er¬

trag soll dazu dienen , die Erfüllung sozialpolitischer Auf¬
gaben , die bisher hauptsächlich aus finanziellen Erwäg¬
ungen hintangestellt würden , zu ermöglichen . Ter Zweck
der Vorlage ist in erster Linie der : cs soll die Gefahr
eines Monopols der Standard Sil Co . auf dem deutschen
Markte abgewendet werden . Es erscheint nach den an
gestellten Erhebungen erreichbar , eine Versorgung de >T
deutschen Marktes äußersten Falles ohne Beteiligung der
Standard Sil Co . sicher zu stellen und dazn auch unab¬
hängige amerikanische Produktionsgesellschafteu heranzn -

ziehen . Tas Gesetz richtet sich also nicht gegen amerikan¬
isches Petroleum al ^ solches , sondern nur gegen die et¬
waige Monopolisierung einer ausländischen Gesellschaft .

*

Berlin , l -l . Skt . Der Magistrat beabsichtigt ,
eine K t n e mato g rapheu - 2 teue r einznführen .

Berlin , 14 . ,Skt . Rach einer telegraphischen Meld¬
ung des Bezirksamts Friedrich - Wilhelmshafen ist der Pa - E

r a d i e s v o g c l j ä g e r Mikulicz in dem noch nner -

sclstvfsenen Ramugebiet : Deutsch -Neuguinea ) von Einge¬
borenen ermordet worden .

Karlsruhe , l4 . Skt. Tie Karlsruher Ztg . gibt
die Einberufung der vertagten S t ä n d e v e r s a in m -

lung aus Dienstag den 22 . Oktober bekannt . Nach
einer amtlichen Mitteilung sind die S teu erbe hör - i

dem für die Tauer der derzeitigen Fleischteuernng er¬
mächtigt worden , die U - e b e r g a n g s st e u e r für das m
das Großherzogtum eingcführte ausgeschl a ch tMe
Fleisch allgemein aus Billigkeitsgrüuden zur Halste
uachzulasseu und hienach statt des Betrags von 8 Pfg .
nur 4 Pfg . für das Kilogr . Fleisch zu erheben .

Kassel , l4 . Skt . Tie Landesversammlung der Na¬
tion a l l t b e r al e n Partei für den Regierungsbezirk
Kassel beschloß ans dem sehr stark besuchten Vcrtretertag
für Kurhessen einstimmig , in den kommenden Land¬

tagswahlen geschlossen mit der Fortschrittlichen
Volks Part ei Schulter an Schulter zu kämpfen . In
sämtlichen Kurhessischen Wahlkreisen sollen gemeinsame li¬
berale Kandidaten ausgestellt werden .

'Ausland .
Paris , 14 . Skt . Tie Ag . Havas meldet aus S nchy

von 12 . 20 Uhr nachts : Heute nachmittag wird eine Be¬

sprechung der Friedensunterhändler stattsin -

dcn . Es scheint eine Entspannung in der Lage einge -
trcten zu sein . In jedem Falle besteht mehr Hoffnung
wie gestern , daß . eine friedliche Lösung zustande kommt .

Kivangt ^chang, 13 . Skt . Der Fürsten Lag für
die innere Mongolei , der sich mit der Ausarbeitung der

Friedensbedingungen und der Anerkennung der chines-

isclfen Republik beschäftigen wird , hat seine Sitzungen
begonnen .

Württemberg .
Tienstnachrichten .

Der König hat dem Oberpräzeptor Mnx B ra u n am Wr»n-

nasii '. m in Uln ! eine humanistische Prvfessorsstelle am Gymnafiun
in Ehingen , dem Obrrreallehrer Dr . Sei bald an ocr .Aemichiile
!n Künzelsau eine Oberreallehrcr . stelle an dem Realgymnasium n » v

der Oberrealfchule in Heilbronn , dem Hilfslehrer Paul Blank am
Vro .>ymna «'ium in Roicnburg die Obcrpräzcptorssteüe an der Latein¬

schule in Neuenstadt , dem Hilfslehrer Dr . Theodor Walker an dem

Realgymnasium und der Oberrealschnie in Heübronn die t . Ober -

realle . rsrsstelle an der Realschule » i Bietigheim , dem Piäzeplor
Hoicl ich an der Lateinschule in Leonberg eine Prifteplorsstelle
am Gymnasium in Eßlingen , dem Hstfslehr r Paul Speer am

Reso , inrealghmilaiinm in Stuttgart die Pläzeptorsstelle an der La¬

teinschule in Lausten a . N . übertragen und den Rektor Dr - Klaus
am Realgymnasium und au der Realschule >u Gmünd unter Aner¬

kennung seiner langjährigen treuen und ersprießlichen Dienste semem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt ', eure Revisorstelle bei der

OberrcchnunMammer dem Kan .steihilssarbeiter bei dieser Behörde ,
guieszicrlen Obersekretür der Staatsschuldenkasse , tit . Finaczamtmami
Grosmann unter Belastung des TüelZ Finanzamlmanu und eine

ObcrkoutrolleurstcÜe bei dem Stalisttschcu LandeSamr dem Kalkulator
Kneißler bei dieser Behörde übertragen , iowie den Obeikanzlisten
Benk de : dem Steuerkollegium Abteilung stir Zölle und moirekle
Stenern seinem Ansuchen entsprechen in den bleibenden Ruheit -nd
versetzt .

Zn den Landtagswahleu .
Das Zentrum hat aus seiner L a n de s v e r s a m m -

lung in Oberndorf beschlossen , im ersten Wahl -
ganZ ; überall eigene Kandidaten auszustelien . Für
etwa notwendig werdende Abweichungen sei Vorsorge ge¬
troffen .

Calw , l 4 . Okt . Gutspächter F : hrion hat sich
nun doch entschlossen , die Kandidatur für den Bund der
Landwirte , die er aus Gesundheitsrücksichten zurückgezogen
Kalte , aufrecht zu erhalten .

Spaichiugen , l4 . Skt . Tie gestern in Aldingen
abgehallene Vertraueiismännerversammlimg der Fort¬
schrittlichen Volksparrei har einstimmig beschlos¬
sen, die Landtagskandidatur für den hiesigen Bezirk dem

Generalsekretär Eugen Roth in Stuttgart anzutragen .
Roth ha : angenommen .

II l in , 14 . Skt . Der bisherige Abgeordnete Land -

wirtschaftsinspektor Strobel ist vom Bund der Land¬
wirte als Landtagskandidat für den Wahlkreis Illm -
A m l wieder ausgestellt worden .

Blinder KricgHlärm .
Stuttgart , lö . Okt. Zahlreiche Reservisten der

Marine , die im Tchwarzwaid beheimatet sind, erhielten
unerwartet G e st e l l n u g s o r d r e . Das hat Anlaß zu dein

Gerücht gegeben, Deutschland sei in den Balkan krieg
verwickelt. Amtlich wird nun erklärt , daß die Einberufungen
mit einer drohenden Kriegsgefahr in keinerlei
Z i ! s a in m euhang stehen.

*

Gegen die Weinsäure .
Zn der gestrigen Sitzung des Gesamtkolleginms der

Z e n traiste ! le für d i e L a n d w i r t s ch a s t wurde in
Anwesenheit des Vorstandes der WeinbauversuchZanstalt
Prof . Tr . Meißner Wcinsberg die von der Fortschritt¬
lichen Vvlkspartel gegebene Anregung der Erlassung eines
Notgesenes im Sinne der Zulassung einer über die Schran¬
ken des Weingesetzes ausnahmsweise hinausgehenden Zuk -

kerung des Henrigen Weines eingehend besprochen . Tie

Darlegungen des Sachverständigen gingen in Kürze da¬
hin :

„ Tie l912cr Traubensäste ähneln in ihrer Zusammen¬
setzung denen des Jahres 1896 , sie haben einen Mangel
an Zucker und ecn Uebermaß an Säure . Tie in der Wein -
bauvcrsuchsanstalt vorgenommenen Untersuchungen von 1912er
Traubensäfteu haben ergeben , daß die Säuregehalte im all¬
gemeinen bei etwa 17 —19 pro Mille liegen und daß die
Gesamtweinsteinsäurc - Gehalre ebenfalls hohe sind , bis 6,60
pro Mille . Von Natur aus tritt nun in solchen unreifen
Traubensäften ein kräftiger Säurerückgang ein , der einmal
auf der starten Ausscheidung von Weinstein . und anderer¬
seits aus der Zerlegung der unreifen Aepfelsäure in Milch¬
säure und Kohlensäure beruht . Ter letztgenannte Säure -
Abbau läßt sich künstlich beschleunigen durch erhöhte Gär¬
temperatur , durch Äusrührcn der Hefe, durch Hinausschieben
des ersten Abstichs und durch schwaches Einbrennen der Weine
beim Abstich . Durch diese Vorgänge in Verbindung mit
der nach L 3 des Weingesetzes gestatteten Verbesserung wird
der Säuregehalt auch der 1912er Weine voraussichtlich ein
normaler oder fast normaler werden . Sollte je diese Er¬
wartung nicht voll eintreten , so stehen den Interessenten
nach dem Weingesetze zwei weitere Mittel zur Verfügung ,
um den Säuregehalt noch wesentlich herabzusetzcn , nämlich
einmal die Entsäurung der jungen Weine mit kohlensaurem
Kalk nach K 4 und der Verschnitt der Weine mit säure -
armen Weinen nach Z 2 des Weingesetzes. Aus den dar -
gclegteu Gründen könne eine Aenderung des Z 3 des Wein¬
gesetzes für die diesjährigen Weine vom technischen Stand¬
punkte aus nicht befürwortet werden . Diesen Ausführnngm
wurde allgemein zugestimmt und es ging die einstimmige An¬
schauung des Kollegiums dahin , daß für eine ausnahms¬
weise Zulassung weitecgehendcr als der nach dem Wein¬
gesetz zulässigen Zuckerung ein Bedürfnis nicht bestehe .

Ohne die Richtigkeit der theoretischen Darlegungen
des Herrn Weinbausachverständigen irgendwie in Zweifel
ziehen zu wollen , muß doch bemerkt werden , daß die

Anregung nach vorübergehender Erweiterung des Zucker¬
ungsparagraphen aus den Kreisen der in der prakt¬
ischen Arbeit stehenden , württembergischen W ein gär t-
ner selbst gekommen ist . Tie Winzer an der Saar
und Mosel .sind in demselben Sinne an den preußischen
LandwirtschastSminister herangetreten und in Versamm¬
lungen am Rhein und in der Pfalz ist der Wunsch nach
Ausdehnung der Zuckerungsgrenze laut geworden . Soll¬
ten alle diese Männer der Praxis nicht wissen , was ihnen
nottut ?

Der vierte Obstbautag
wurde am Samstag und Sonntag in Ehingen abgehal¬
ten . Er wurde mit einer Zusammenkunft des Ausschusses
mit deu Vertrauensmännern und Freunden des Obstbaues
eingeleiret . Hierzu war auch Stäatsrat Freiherr o . Ow -

Wachendors erschienen . Vereinssekrctär Sch aal sprach
über die Behandlung des Tafelobstes und ver¬
wies dabei aus die vom württ . Obstbauverein hsrausgegebene ,
gedruckt vorliegende kurze Anleitung zur Ernte , Sortierung ,
Verpackung , Versand und Aufbewahrung des Tafelobstes . Trotz
der ausgiebigen Belehrung durch den Landesverein fehlte
es vielfach noch au den nötigen Kenntnissen über den Ta -

selobsthandel , namentlich auch über die richtig ; Ernte und
Verpackung , am meisten wohl an dem Zusammenschluß zu
einheitlichem Anbau und Absatz Ter neue Leitfaden soll
auch besonders dazu dienen , um den Ansprüchen des Handels
gerecht zu werden . Tas Flugblatt berücksichtigt speziell die
für Württemberg in Betracht kommenden Verhältnisse . Ueber
den weiteren Ausbau der Einrichtung der Ver¬
trauensmänner berichtete Hofgarteninspektor Hering .
Als Maßnahmen sind vorgeschlagen : 1 . Veranstaltung von
alljährlichen , größeren Gauversammlungen unter Vorsitz des
Gauvertreters . Dabei soll auch energisch für den Verein
geworben werden . 2 Ständige Berichterstattung , engste Fühl¬
ung

'mit dem Landesverein über laufende Fragen ; notwen¬
dige Maßnahmen , Wünsche für Obstbantage , überhaupt neue
Anregungen . 3 . Berichte über Frostschäden , Hagelschäden ,
Auftreten von Schädlingen und Krankheiten , etwaige Winke

! über , vorhandene , verkäufliche Obstmengen und Bedarf an
! Most - oder Tafelobst . 4 . ' Bericht über besonders hervor -
! ragende Tätigkeit von Baumwarten . 5 . Vorläufige Aus -
! knnft über angemeldete Prämiierungen . 6 . Meldung von
I beabsichtigten Obstausstellungen . 7 . Berichte über Baum -

; Märkte und etwaigen Obstbaumhandel im Ümherziehcn . 8.
Mitarbeit an den Bereinszeitschristen durch Beiträge , recht¬
zeitige Mitteilung von Personalien . 9 . Mitteilungen über
alle im Gau genehmigten Vorträge und besondere obstbau¬
liche Veranstaltungen . 10 . Stellung der Bezirks - und Orrs -

obstbauvcreine und der Vertrauensmänner zueinander . ^
11 .

Bei künftigen Vertrauensmännerwahlen sind die Obstver¬
eine des Gaus um Vorschläge anzng -chen . Diese Vorschläge
wurden oem Ausschuß zur weiteren Behandlung überwiesen .

Ter Samstag , ein prachtvoller , sonniger Herbsttag , hatte
i zahlreiche Freunde des Obstbaues nach Ehingen gelockt . Am
l Vormittag fand die Besichtigung der höchst sehenswerten und
l lehrreichen Obstausstellung , sowie einiger hervorragen¬

den Obstanlagen unter Führung von Stadtschultheiß

Locher statt . Nach dem gemeinschaftlichen Mittagessen iw
„ Blaujeld " fand nachmittags eine überaus zahlreich bcsucks
öffentliche Versammlung im Gasthof zum „ Hirsch "
statt . Der stellvertretende Vorsitzende des Obstbanvcreln.z
Oekonomierat Warth , hieß alle Erschienenen ,

"
besonders

'

den Vertreter des Kgl . Ministeriums des Innern und der
Zentralstelle für die Landwirtschaft , Amtmann Mau »
Stadtschulthriß Locher und Rektor Dr . Krieg , herM
willkommen . Stadlschultheiß Locher begrüßte die An¬
sammlung namens der Stadt , gedachte des erkrankten B >i-
ciiisvorsitzcnden GR . Fischer und hob die Bedeutung des
Obstbaues für den Bezirk Ehingen hervor . Redner
mit dem Wunsche, daß die heutige Tagung zu Nutz und
Frommen des Obstbaues ausschlagen möge . Nachdem d«
Vereinssekretär Schaai kurz über die Vertrauensmänner -
Versammlung berichtet hatte , hielt Garteninspektor Schäu¬
be r g - Hohenheim einen vorzüglich ausgearbeiteten und pg!
pulär gehaltenen Vortrag über . Tierische und Pflrn >-
Iiche Schädlinge im Obstbau und deren er sola¬
reiche Bekämpfung , mit besonderer Berück¬
sichtigung der K r eb s kr an kh e i t .

" Als wichstgst.
Vorbeugungsmaßnahme bezeichnete Redner die Sortenümfts
Tie Hauptaufgabe bestehe darin , die richtige Sorte an den
richtigen Platz zu bringen . Zur richtigen Sortenwahl müsse
eilte reichliche Düngung hinzukommen . Einzeln ' besprach
Schönberg hierauf die pflanzlichen und tierischen Schädlinge
anschließend daran die Bekämpfungsmethoden , als die em¬
pfohlen wurden : Bestreichung der Stämme und Aeste. mH
Kalkmilch im Herbst , Bespritzen mit Tabaksbrühe und ähn¬
lichem, Sammeln der abgesallenen Früchte im Kleinbetrieb
tiefes Umgraben des Bodens . Schmetterlinge , Blattläuse und
Raupen müßten durch Einführung von Schwefelkohlenstoji ft
die Bohrlöcher , weiter durch Bespritzen der Blätter mit Ar¬
senbrühe vernichtet werden .. Notwendig sei vor allem die
Unterstützung aller ans den Vogelschutz gerichteten Bestreb¬
ungen . Tie Krebskrankheil trete in verschiedener Form und
aus verschiedener Ursache ans . Man unterscheide den rchin,
Pilz -, Frost - und Jnscktenkrebs . Immer handle es sich M
einen Wundenparasiten , der durch Feuchtigkeit begünstigt
und für schweren, undurchdringlichen Boden empfänglich ich
Als Borbeugungsmittel stehe die Sortenwahl wieder an ersllr
Stelle , die Bekämpfung der Krebskrankheit erfolgt am bchen
durch Ausschneiden der Wundränder oder mehrmalige Be¬
streichung derselben mit einer Karbollösung . Jur Allgemei¬
nen rufe er den Obstzüchtern zu : Treibt örtliche Sorten-
wahl , dünget und Pfleget , das ist der beste Pflanzenschutz . -
Nach einer kurzen Diskussion schloß Oekonomierat Wa -rth
die Versammlung mit innigen Tankesworten für die gast¬
freundliche Stadt Ehingen und ihr liebenswürdiges Obn-
hanpt .

4 . Landcsvcrsammlung des PerbairSs
württ . Gewerbeschuimarrrrer.

Reutlingen , 11 Okt
Die durchgreifende Neuorganisation des ge¬

werblichen F o r tb i l d ungs s ch u lw e s en s in Würt¬
temberg hat eine Reihe von Fragen auswerfen lassen , deren
öffentliche Verhandlung allgemeinem Interesse begegnen
niußte . Mit Freuden darf es begrüßt werden , daß die an
den Gewerbeschulen wirkenden Lehrkräfte es sind, die alle
an sie herantretenden beruflichen Aufgaben voll zu erjassm
streben , und sie finden darin jederzeit eine Stütze in dein
Verband württ . Gewerbcschulmänncr , der zu seiner 4 . Änn-
desversammlung gestern in Reutlingen zusammengctreten iß
Die Mitglieder

'
waren ans dem ganzen Lande gekommen , nin

nach Besichtigung verschiedener größerer industrieller Eta¬
blissements , des Technikums für Textilindustrie , des innen
städt . Gaswerks und der Acbeiterkolonie Gmindcrsdors , die ini
Auftrag der Frrma Ulrich Gminder von Prof . Theodor Fi¬
scher angelegt worden ist , sich über Vor - und Ausbildung
der Gewerbelehrer in ernsten Beratungen zu unterhalten nnb
daneben sonstige Standesfragen zu besprechen. Als ürt
der nächsten Tagung wurde Schwäb . Gmünd gewählt.

Die öffentliche Hauptversammlung fand gesnni
vormittag 10 Uhr in dem von der Stadtverwaltung zur Ver¬
fügung gestellten großen Rathanssaal statt . Erschienen m-
ren u . a . der Vorstand der K . Zentralstelle für G« rbi
und Handel , Staatsrat v . Mosthaf , der die Entwicklung
des Gewerbeschulwesens in Württemberg in einer Ansprach!
als recht erfreulich bezeichnete und den Verhandlungen eine»

guten Verlauf wünschte , Regierungsrat Hartmann «
der K . Kreisregierung , Regierungsrat Zorer , der Vor¬

stand des K - Oberamts , ferner die Vorsitzenden der Han¬
dels - und Handwerkskammer Kommerzienrat E . Fischer und

Schreinermeistcr K . Vollmer -Rottenburg , Vertreter des Ver¬
bands württ . Handelslehrer und des Verbandes der badische "

Gewerbelehrer . Namens der Stadt Reutlingen und

ihrer Bürgerschaft begrüßte Oberbürgermeister Hepp M

Gäste . Ter Vorstand der hiesigen Gewerbeschule, K. Hang,

nahm das Wort zu einem Vortrag mit dem Thema „Gewerbk -

schule , Gesellenprüfung und Meisterkurse "
. Seine von ra¬

cher Sachkenntnis zeugenden Ausführungen führten zu ein :>

lebhaften Anssprache , deren Ergebnis in folgender Reso¬
lution niedergelegt ist :

, D)er Verband württ . Gewerbeschulmämrer HM eS aus Gkü-s'

den des Unterrichts und der Erziehung für notwendig , «

die Zeugnisse der Abgangsprüfung aus der Gewerbeschule ß
ergänzender thecretischer Teil der Gesellenprüfung in bom »o>

GeseUenpliiningZausschutz . ansznstellenden Zeugnis Anftw -M » '

den . Deshalb ist es im Interesse der engeren Fühlimgnm! -

und der Pflege gedeihlicher Beziehungen zwischen Schule "

Werkstatt durchaus wünschenswert , daß Gmverbelehrer zur n

.Wirkung bei der Gesellenprüfung , herangezogen Dicken,

gleich hält es der Verband für geboam , durch Angmde- >

von Fortbildungskursen an die Gewerbeschule
Hilfen Gelegenheit zur W-eiterbild « ig zu geben und den -

kandidaten es zu ermöglichen , sie so vorzubereiten ,
deu Anforderungen einer auch >an ihnen ernst zu ns.

-wst .
'

Meisicrprüfung in theoretischer Beziehung gewachsen Pud-

Ein weiteres Referat erstattete Gewerbelehrer ARmZ ,̂
Tübingen über „ Die angewandte Geometrie in der GM

schule " . Es wurden dazu Leitsätze aufgestellt , die d-nz :

weise fachmännisches Interesse haben , und zu einer lang - '

Diskussion führten , sodaß die weiter zur Beratung v ^
seheneil Gegenstände von der Tagesordnung abgesetzi w-

mußten . Mit einem gemeinschaftlichen Mit

essen im Hotel „ Kronprinz " fand die Tagung dann -

Abschluß .

Stuttgart , 14 . Okt . Gestern abend ist die Kom« i!^
nach Stuttgart zurückgekehrt, die von der Metzgermnung ?

Probeeintaus ausländischen Fleisches ausgesandt
'

war . Ihr gehörten an : Veterinärrat Kösler , >

rat Hä » Hermann , Herr Groß , in Firma AppE ,
und Herr Velzer . Sie haben in Holland zusanime
kauftß 4 Wagen Vieh , 2 Wagen Fleisch ,

und 1

Schweine . Tie Ware ist aber noch nicht m « tuttgau ^
getroffen . Tie Kommission hat ganz Holland oeMp

hatte wegen der Einfuhr des Fleisches nach Deutfch a ^
erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen . Es darf ^
in Holland kein Fleisch oder Vieh für das Ausland

cii'
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« rde», wen » nicht von der betreffenden Auslandsregierung ,
M vorliegenden Fall also von der Reichsregicrung , eine
östliche Einfuhrerlaubnis vorliegt . Trotz der Vorarbeit ,
die sijr die Erteilung der Erlaubnis von der württembrrgi -
Gx,, Regierung geleistet wurde , saß die Kommission in Hol-
B , vH" '' verladen zu können . Erst nach wiederholtem
Hahnen kam die Einfuhrerlaubnis von Berlin .

Stuttgart , 14 . Okt . Bei der 4 . Ziehung der Preu -
ilsch - S üdd e u t s ch en Kl a s s e n l o t t e r i e am 11 . und
a Oktober sielen 100 000 Mark auf Nr . 93 566, 60 000

w. ,1 aus 23150 , 40 000 Mark auf 10 452 , 20 000 Mark
I,a

'
lN' 802, 15 000 Mark auf 132 418 , je 10 000 Mark

i 165565, 174 448 . (Ohne Gewähr ) .
Minfingen , 14 . Okt . Anstelle des demnächst

Müden Kommandanten des Truppenübungsplatzes ,
«laiajor z . T . von Renner , wird der Kgl . württ .
B Dinkel acke r , der zur Zeit die Pioniere des
ittlorps in .Köln kommandiert , das Kommando des Truppen -'
jtiliigsplatzes übernehmen .

Pfullingen , 14 . Okt . Der neue Pächter des Forsthau -
Ächtenstein , das Frau Oberförster Huber nach 19jähriger

Meit dieser Tage verlassen wird , ist Förster K n örzer ,
bisher das mit Kaffeewirtschaft verbundene Forstwohn -

„zum Kasfeehos" bei Liebenzell inne hatte .
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Grän '

Gefährliche
In Stuttgart wurde in eine im Wartberg gelegene

Wbiitte einzubrechen versucht . Die Täter sind drei Bür¬
den im Alter von etwa 20 Jahren , schlanke Figuren , dun -

gekleidet mit schwarzen, Weichen Filzhüten . Drei andere -
Malrerige . Burschen standen Schmier ? . Einer der Tä -
dl feuerte auf den in der Hütte sich aufhaltenden Wächter
xei scharfe Schüsse ab, ohne zu treffen . Die Spur der Tä -

Nirde von einem Polizeihund bis in die Wilhelmsstraße
Auerbach verfolgt .

Nnglücksfall .
In Böblingen wurde die schwerhörige 70 Jahre

: Witwe Glaser von dem mit 4 Personen besetzten Auto -
dil des Fahrradhändlers Karl Sauer in Stuttgart über -

sidmi und auf der Stelle getötet . Der Lenker wurde
Haftet, das Auto schwer beschädigt . Die Insassen kamen
vH dem Schrecken davon .

Verbrüht .
In der Filzfabrik in Giengen ist der seit vielen Jahren

-nl beschäftigte Zimmermann Jakob Bautet dadurch ver-
,«Mt , daß ein Brett , das er auf einen Farbkessel gelegt
M und auf dem er bei der Arbeit stand , plötzlich brach
ad er in den mit heißer Sodalauge gefüllten Kessel
A Glücklicherweise konnte er sich am Rand des Kessels
KHen, so daß er nur bis zum Unterleib in die heiße Flüssig -
Äzu stehen kam . Seine Brandwunden sind ziemlich schwere
kr nicht lebensgefährlich .

z « dem Urteil
in Prozeß gegen die Mörder am Katzenbuckel teilt
»! „Heidelberger Ztg ." mit , daß der Spruch der Geschworenen
Halb nicht auf Todesstrafe gelautet habe, weil der Er -

»M ; sich den beiden Burschen gegenüber als geschlecht¬
pervers veranlagter Mensch gezeigt habe . Hätte er sich
Burschen nicht selbst» genähert , so wäre er wahrscheinlich

eil dem Leben davongekommen .
Brandfall .

In Blauen (Baden ) wurde in der Nacht zum Sams -
!rg ein von 3 Familien bewohntes Haus eingeäschert . Der
Wpge Moritz Zimmermann , der nochmals in das
inMende Haus zurückgelausen war , kam in den Flam¬
in! » uni .

Verhaftet .
Ter Handlungsgehilfe Richard Bermuske , der in der
l zum 6 . Oktober in Breslau einen Lehrling der

UonialwarenhandlunZ Klose ermordet und aus dem
Wchrank 500 Mark raubte , ist in Koppen in der Wohn -
»g seiner Eltern verhaftet worden . Er hat die Tat
niigeswnden .

Tie Ehefrau des ermordeten Fabrikarbeiters KniepsAÜLerdrees ist unter dem Verdacht der Anstiftungindem Mord verhaftet worden . Vermutlich hat ein
Mhaber der Frau den Mord begangen . Auf die Ermitt -
»«g des Täters hat der Regierungspräsident eine Belohn -
»ig von 500 Mark ausgesetzt.

Ei « schwerer Eisenbahuunfall
Mete sich Montag nachmittag gegen 5 Uhr auf dem

in Tieterdorf , bei dem 30 Personen verletzt8 getötet wurden . Das Unglück ereignete sich dadurch ,
^ die vom Flugplatz hcrbeikommende Menschenmenge trotz«>Wg den einfahrenden Zug besteigen wollte . Nach einer« neu Lesart sollen die vorderen Personen der von dem'

) Lachen kommenden Menschenmenge von den hinter
kommenden auf das Gleis des einfahrenden Zuges

^ gt worden sein. Die erste Hilfe war gleich zur Stelle .« Verwundeten wurden ins Krankenhaus übergeführt .
Lin Attentat auf Roosevelt .

London, 15 . Okt . Nach einer Meldung aus Mil -^ » ! ee hat dort ein Sozialist auf den auf der Wahl -
befindlichen Präsidentschaftskandidaten Roosevelt'An Schuß abgegeben . Tie Kugel traf Roosevelt in dir

Roosevelt begab sich trotz der Verletzung in die
Versammlung und sprach eine Stunde ,

cch jü mußte er seine Rede wegen des Blutverlusts ab-
und sich hu ärztliche Behandlung begeben.^ ^ ^ öntgenstraylen muß der Sitz der Kugel erst festge^
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^Piel und Sport und Luftschiffahrt
^ Tie Fernfahrt des „ L . 1 " .

^ Johannistal , 14 . Okt . Das Marineluftschiff „L.^ ^ Dr wohlbehalten in Johannistal eingetroffen ,es gestern früh Friedrichshafen zur Vornahme der
.„ Micher, Dauerfahrt verlassen hatte . Die Fahrt mithonen und vollständiger Ausrüstung ging über Fulda
^ P. habrück nach Emden , von dort teilweise gegeniw von 1Z Sekundenmeter 11 Stunden lang quer

^ " ud Ostsee , dann über Lübeck nach Ber -
dmum - Besatzung machte trotz der langen Fahrt einen" Eindruck. Mit Rücksicht auf den erschöpften

nur noch eine Flugdauer von etwa 4
- ktzir^MlEet hätte , erfolgte die Landung noch vor Dun -

t „vür eine Beurteilung der Leistungsfähigkeit des
i»>! »„z, Mb berücksichtigt werden , daß der normale Benzin -

^ uschisfung der 5 Personen zählenden Ab-
urf uni ein entsprechendes Gewicht hatte ver-
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Friedrichs Hafen , 14 . Okt . Die vorzeitige Ab¬
brechung nach 31 Stunden der auf 38 bis 40 Stunden in
Aussicht genommenen großen Fahrt des Marineluftschisfes
„ L . 1 ' ' ist deshalb erfolgt , weil dem Luftschiff auf radiotele¬
graphischem Wege von einer Station an der Nordsee eine
Warnung vor schlechtem Wetter zugegangen war . Glänzend sist die Leistung immerhin noch, denn sie ist ein Rekord . Ge- '
radezn erstaunlich ist die Ausdauer des greisen , aber un¬
verwüstlichen Grasen Zeppelin , der die Fahrt von Anfangbis zu Ende .mitgemacht und den größten Teil der Zeitüber persönlich geleitet hat .

Gordon -Bennctt -Wcttfayrt .
Das Programm für die Stuttgarter Lustfah -rer wo che steht nunmehr fest . Am Donnerstag den 24 . Okt.vorm . !> Uhr begmnen die Verhandlungen des Luftfahrerver -

bandstags in der Liederhalle . Am gleichen Tage findet um12 Uhr der Start zu einer uatiiWalen Wettfahrt statt . Dieseist für die Kreise, denen dje Vorbereitung für das am Sonntag27 . Okt . , folgende große Gordon -Bennett -Wettfayrt obliegt , ge¬wissermaßen eine Art Vorübung . Es ist übrigens möglich , daßdas nationale Fliegen , je nach Wetterlage , eine Verschiebungans Freitag erfährt . Auch hängt es von der Witterung astob das nationale Wettfliegen als Zielsahrt oder- als F-nchssahrtansgeführt wird . Für Donnerstag abend ist ein Bcgrüßnngs -abend im großen Saal des oberen Museums geplant . AmFreiing wird der Verbandstag fortgesetzt . Mittags um H/zUhr findet cm Empfang des Verbandsvvrstaudes und der Gvrdon -Dennet -Fahier im Rathaus durch die Vertreter der Stadt Stutt¬gart statt ; auch ist den Teilnehmern Gelegenheit geboten, der
Uraufführung der „Ariadne auf Naxos " aiizuwohueu . Ziemlichumfangreich ist das Programm für den Sonntag , 26 . Okt . : 9 Uhrvorm . Hauptsitznng des Vcrbanostags in der Liederhallc . lyi /2Uhr Autofahrt der Gordon -Beniiett -Fahrer zur Besichtigung des
Fültptaxes . l2 Uhr Frühstück für die Gordon -Beiiuet-Fahrcrim Siädtischen Kursaal in Cannstatt ., Daran anschließend Rund¬fahrt um die Stadt . 2 Uhr nachm . Rennen des SchwäbischenReiierrercins zu Weil . 8 Uhr abends Festessen im großenSaat des Konigsbaues .

Der grcß,e Tag des Starts zum Gordon-Bennett - Fliegenist der Somiiag (27 . Okt . ) Der Ans stieg der Gordon -B e n u e t t - F a h r c r erfolgt nachmittags 4 Uhr ans demC a nii st a t t e r - W a f e n . Am Vormittag geht eine Rund¬
fahrt der Teilnehmer am Berbandstag zur Besichtigung der
Sehcnswürdigkciten der Stadt voraus . Abends 6 Uhr findetein Abendessen im Cannstntter Knrsaai statt . Für abends 8
Uhr ist eine Festvorstellung im Hostheater in Aussicht genom¬men. Den Abschluß am Montag den 28 . Okt . bildet ein
Ausflug nach Friedrichsyafen im Cxtrazng , mit Rundfahrt aufbenl Bodcnsee und Essen im Knrgartcnhotel . Voraussichtlichfindet auch ein Aufstieg eines Zeppelin -Luftschiffes statt.

Gerichtssaa? .
' Lolmar , l2 . Okt . In dem Orte Hüffelsheim hattenunter 58 Familienväter aus Veranlassung des Ortsgeistlichenihre Kindor nicht mehr in die Schule gehen lassen , weil die

Lehrer den Religionsunterricht nicht nach den Satzungen der
katholischen Kirche erteilten . Gegen die ihnen deshalb vonder Regierung auferlegie Ordnungsstrafe erhoben die Betref¬fenden Einspruch vor dem Schöffengericht in Kötn, welcherheute zur Verhandlung kam . Interessant war dabei die Aus¬
sage des Bischöflichen General -Vikars Dr . Fahrner ans Straß¬burg , der aussagts^ sobald die '

Kirche weiter hin noch einem
katholischen VolkssckMlehrer die inissio canömca entziehe, dürftekein katholischer Familienvater seine Kinder zu diesem Lehrerin die Schule schicken . Das Gericht sprach die Angeklagten frei,-mit der Begründung , daß die religiösen Gefühle der Familien¬väter durch die Art der Religiommtcrrichtserteilung verletztworden seien und darum der Zwang , die Kinder zu dem
betreffenden Lehrer in die Schule zu schicken , nicht aufrechtêrhalten werden könne . Es ist anzunehmeii^ daß die Regierungdie Angelegenheit weiter verfolgen wird, durch dieses Urteildas Verhältnis zu Kirche und Staat völlig verschoben wird .

Metz, 12 , Okt . Wie der „Lorrain " mitteilt , ist dem früherenPläjidenlcn der Lorraine «Lportive Alexis S a m a i n der Restder Str/fe , die gegen ihn wegen der bekannten Lorraine -
Sportive -Assäre erkannt worden >var , erlassen worden . Samainwar seinerzeit zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt worden und
hätte noch 37 Tage davon zu verbüßen gehabt . Die Nachrichtdes „Lorrain " entspricht der Tatsache. Die vorherige Ent¬
lassung Samain aus der Strafhaft ist begründet durch einen
tni Sinne der neuen Strasgesetznovelle ergangenen allgemeinen
Gnadenerlaß , hat also ihren Grund in rein kiminellen Er¬
wägungen .

Vermischtes .
Die Prinzen von Montenegro .

Europas bescheidenster Hof . Ter Krieg gegen die „ LuftigeWitwe " . — König Nikita 's Kerzen . — Aus der Speisekarte
von Cetinje .

Prinz Peter von Montenegro , der sich das ominöse
Beispiel des Prinzen „ Lulu " nicht schrecken ließ , ihm zn
folgen und den ersten Kanonenschuß gegen den türkischen
Erbfeind abzuseuern , ist heute in allen Balkanländern die
populärste Figur . Ter 32jährige dritte Sohn König Ni -
kitas erreicht zwar nicht das übliche Riesenmaß seiner Lands¬
leute , steht ihnen aber an kriegerischen Tugenden nicht nach . Er
lebt mit seinem Vater und seiner Schwester zusammen im
Palast von Cetinje , während seine verheiratneten älteren Brü¬
der, der Kronprinz Danilo und Prinz Mirko , eigene
Haushaltung führen . Das entspricht zwar nicht der über¬
lieferten montenegriüischen patriarchalischen Gepflogenheit ,der zufolge auch die verheirateten Prinzen und Prinzessinnenim Hause des Familienoberhaupts wohnen , aber die Kron¬
prinzessin , die wie bekannt eine Prinzessin von Mecklen -
burg - Strelitz ist, wollte von diesem Brauch nichts wis¬
sen und legte begreiflicherweise Wert auf Beibehaltung der
Sitte des Westens , sich ihr eigenes „ Milieu " zu schaffen.Die Lebensführung im Königspalast von Cetinje ist behag¬
lich , aber keineswegs luxuriös und dürfte unsere adeligenund die gutsituierten Bürgersamilien reichlich spartanisch an¬
muten . Prinz Peter und , seine Schwester ziehen, wie ihreEltern auch, die behaglichen , im französischen Geschmackmöblierten , mit Familienbildern und vergoldeten Lehnstüh¬len ausgestatteten Wohnräume im oberen Stockwerk des Pa¬lais dem großen im Parterre gelegenen Empfangssaal

'
vor .

Prinz Peter ist an den Höfen von Rom und Petersburg , wo .er
zuweilen zum Besuche seiner verheirateten Schwester weilt ,ein beliebter , gern gesehener Gast , aber allzuoft darf er sich
diese anregenden Besuchsfahrten nicht leisten, denn er istmit Leib und Seele Soldat und ist vom Garnisonsdienst starkin Anspruch genommen .

Daß dieses Garnisonsleben einem jungen Mann seinesAlters wenig Zerstreuung bietet , liegt auf der Hand . Das
kleine Theater von Cetinje ist nur 6 Monate im Jahre
geöffnet und gewährt in dieser Zeit gastierenden Wander¬
truppen , die ihren Weg von der Küste des Ädriatischen Meeres
nach Cetinje finden , Unterkunft . Dabei sei bemerkt, daß
für den Spwlplan der weltbedeutenden Bretter Montenegrosdie „ Lustige Witwe " nicht existiert . Und zwar ist der Grund
der Ausschaltung der erfolgreichsten der modernen Operettendarin zu suchen , daß im Anfänge des vorigen Jahrhundertsein regierender Fürst Montenegros eine lustige junge öster¬
reichische Wittib mit einem hübschen Vermögen heimsührte , !

und da man im Hause des Gehenkten nicht gern vom Strickeredet , begreift es sich unschwer, daß man in Cetinje vonder Lehar '
schen „ Lustigen Witwe " mit ihren faustdicken An¬

spielungen und kompromittierendem Anhang nichts tvissenwill . Obwohl Prinz Peter zumeist in Uniform erscheint ,legt ec zuweilen auch europäische Gesellschaststoilette an ,was durchaus nicht nach dem Geschmack seines Vaters ist .Tenn König Nikita hält streng darauf , daß die Mitgliederseiner Familie und seines Haushaltes bei jeder Gelegenheitdas Nationalkostüm tragen , und seine Söhne haben sichseinem Beseht zu fügen . Das schlicht bürgerliche Leben imPalast von Cetinje hat in den letzten Jahren zwar eine
leichte Aenderung erfahren , aber der König hält beispiels¬weise noch immer an der Kerzenbeleuchtung fest und hat sichbis zur Stunde zur Installation einer elektrischen Beleucht¬ungsanlage noch nicht entschließen können . Der Speise¬zettel im Königshause von Cetinje ist einfach , er ersetzt aberden Mangel an Abwechslung durch die Quantität der Ge-
rüchte . Er setzt sich in der Hauptsache aus den in denBalkanländern üblichen Nationalspeisen zusammen , unter de¬nen die Schüsseln aus mit Tomaten gemischten Fleischstückenund dem schmackhaften aus Eierpflanzen zubcreiteten Salatan erster Stelle figurieren . Das beliebteste Gerücht ist Fleischvon Lämmern , die so jung geschlachtet werden , daß ihreKnochen nicht stärker als die eines Truthahns sind . PrinzPeter hatte reichlich Gelegenheit , sich in der englischen Spracheauszubilden , da seine Schwägerin , die Kronprinzessin , zuHause nur englisch spricht .

Handel und Volkswirtschaft ,
Herbstnachrichten.

Rotenberg , 14 . Okt. Verkauf ziemlich lebhaft . Preise
zu 150 und 152 Mark per 3 Hl .

Stadtkelter Heilbronn , 15 . Okt . Die Lese dauert
fort . Menge schlägt zurück. Der Verkauf geht gut . Preisefür weißes Gewächs 130 , 135 , 140 Mark , für weiß undrot gemischt (Schiller ) 140 und 145 Mark ; rotes Gewächs150 , 155 , 160 Mark , je für 3 Hektoliter . Nachfrage sehrlebhaft .

Großgartach , 14 . Okt. Lese ist in vollem Gang .Qnanlum schlägt etwas vor . Qualität befriedigt , da gutausgclesen wird . Bei starker Nachfrage vieles auf Mittel¬
preis verstellt . Käufe bis zu 130 Mark für 3 Hl . Preiseziehen an und scheint sich der Verkauf rasch abzuwickeln.
Käufer mögen deshalb nicht zögern , ihren Bedarf zu decken.

Hessigheim , 13 . Okt . Morgen wird die Lesein den Wurmbergen fortgesetzt. Gestern sind daselbst am Ge¬
schirr Mostgewichte von 72,76 Grad festgestellt worden , da¬
von ist eine Probe von Weinhändler L a nd t a l e r - Besig¬
heim . Heule viel verkauft zu 145 —175 Mark pro 3 Hl .

Veilstein , 14 . Okt . Lese heute begonnen . Viel ver¬
lauft zu 140 — 150 Mark per 3 Hl .

Hohenhaslach , 14 . Okt. Lese im Ga .ng . Verkauf
sehr lebhaft zu 160 — 175 Mark per 3 Hl .

*

Landesproduktenbörse .
Bericht vom 14 . Okt . 1912 .

Unter dem Einsluß der aus dem Balkan ausgebrochenen
Kriegswirren verkehrte der Getreidemarkt in ab-
gelausener Woche in sehr aufgeregter Stimmung und die
Preise bewegten sich in steigender Richtung . Das Geschäft
war sehr lebhaft bei großen .Umsätzen, da die Großmühlen
nicht stark versorgt und andererseits die Bedarfsfrage ziem¬
lich rege ist, dazu kommt noch, daß die Landzusuhren infolgeder Saat - und Herbstarbeiten nicht von großer Bedeutungund überdies die Qualitäten mitunter gering sind . Unsere
Mühlen nehmen den stark erhöhten Forderungen gegenüber
noch eine abwartendc Haltung ein , da dieselben größtenteils
für nächste Woche gedeckt und andererseits auch keine Mehl -
verkäuse den teuren Weizenpreisen entsprechend möglich sind.
Immerhin waren die Umsätze aus heutiger Börse nicht un¬
bedeutend . Seit 10 . Oktober sind für die Verbraucher er¬
mäßigte Tarife für Mais und Futtergerste eingetreten . Wir
notieren : Weizen württ . 21—23 .50 Mark , fränk . 22—23 .25
Mark , bahr . 22—24 Mark , Rumänier 25 .50 —26 Mark , Ulks
25 — 25 .60 Mark, . Saxonska 25—25 .50 Mark , Azima 25 bis
25 .50 Mark , Nomr . Äzima 23 .50 —24 .50 Mark , Laplata 24
bis 25 .50 Mark , Kansas II 25 . 25—25 . 75 Mark , Kernen 2I .
bis 28 .50 Mark , Dinkel neu 14— 16 Mark , Roggen neu18. 75— 19 .25 Mark , Gerste württ . 20—22 .50 Mark , Pfälzer23 .50—24 Mark , bahr . 22 - 23 Mark , Tauber 23 bis23 . 25 Mark , fränk . 22 .60 — 23 . 25 Mark , Futtergerste 17 .50 —18Mark , Hafer württ . 16—19 .50 Mark , russ . 21 .25—22 .25 Mk .,Mais Laplata 16 .50 — 17 Mark , Tafelgries 35—35 .50 Maük,Mehl Nr . 0 : 35 - 35 .50 Mark , Nr . 1 : 34—34 .50 Mark ,Nr . 2 : 33 bis 33 .50 Mark , Nr . 3 : 31 .50 bis32 Mark , Nr . 4 : 28—28 .60 Mark , Kleie 9 .50 - 10 .50 Mark
netto Kassa ohne Sack.

Saateustandsbericht
der P r e c s der ick; t sie ll e des Deutschen Landwirt «

s ch.a ftsrates .
Lehrend der letzten Woche herrschte ln ganz Deutschland schö¬nes -trockenes Herbsnvetter , doch kamen ziemlich empfindlicheNachtfröste vor, die das Arbeiten auf den Feldern in denfrühen Morgenstunden behinderten . Infolge des rrühzeiligenEintritts von Frost beeilen sich die Landwirte mit dem Anf-nehmen der Kartoffeln und Rüben und da auch die

.Herbstbestellung drängt , so macht sich in vielen WirtschaftenMangel an Arbeitskräften fühlbar . Was die Einwirkung der
Nachfröfle auf die Hackfrüchte anlangt , so sind größereSchäden nur bei den Futterrüben entstanden . und zwar besondersdort , wo die Blätter entfernt waren und die Wurzeln freilagen . Bon den Kartoffeln sind die flach liegenden hierund da erfroren , doch ist der Schaden im ganzen nicht erheb¬lich .

' Häufig wird dagegen berichtet, daß die Futterpflanzenin den kalten Nächten in stärkerem Maße gelitten haben . DieH rrLstbeste tlung konnte trotz mancher" Behinderung soweitgefördert werden, daß. wenigstens die R o g g e n a u s I a a t zumgrößeren Teile beendet ist. Weizen ist noch wenig unter¬
gebracht und man befürchtet, daß. die Mcssaat dieser Fruchtnicht mehr in vcllem Umfange wird erfolgen können. Der Auf¬
gang der Saaten wird durch das kalte Wetter sehr zurückgchaltcn.'

Ludwigsburg , 12 . Okt . Trotz des regnerischen Sommers
war die Zahl der Badegäste im städtischen Heilbad , dank glän-
zeirder Heiserstlge , Heuer eine noch größere als in dem überaus
vom Wetter begünstigten Jahre 1911 . Auch -jetzt ist die Benützungdes Bads noch eine so rege, daß sich die Verwaltung entschlos¬
sen hat, beim Anhalten des milden Witters das Bad bis Ende
Oktober geöffnet zu haltet !.

»
Sch w e ine preise in Herrenbcrg Milchschwcme 50 —68 Mk.,Läufer 70 — 100 Mk. ; in Tübingen Milchschweine 12 — bo Mk ; inUlm Milchschweine 60- 66 Mk . Läufer 130 - 154 Mk.
Obstpreise : in Stuttgart 4 .30 4 .80 in Eßlingen 4.10 —

4 .40 m Schorndorf 3 .80 4 .50 in Göppingen 4 50 - 5 .50 ^ ,in Kirchheim u . Teck 5 —5 .50 in Tübingen 3 .80— 4 .40 -4k.
Konkurs - Eröffnungen.

Sofie gcb. Paule » Ehefrau des Wirts Gustav Za iß in Unter-
türkheim.



Letzte Nachrichte« .
Podgoritza , 15 . Okt. Die Stadt Tuzi hat sich er¬

geben . Die montenegrinische Infanterie bereitete sich am
Mittag unter Artilleriefeuer zum letzten Sturm auf Tuzi
vor, als ein türkischer Offizier mit der weißen Flagge er¬
schien . Der Kommandant , Kronprinz Danilo empfing den
Offizier und nahm die Bedingungen der Uebergabe der
Garnison an . Bald darauf erschien eine Abordnung von
Bürgern im montenegrinischen Hauptquartier und bat um
Gnade . In den Befestigungen fand man mehrere Geschütze,
darunter drei englischen und zwei deutschen Ursprungs . Sie
waren sämtlich durch das montenegrinische Feuer schwer be¬
schädigt . Die Beute umfaßte ferner acht Maschinengewehre,
7000 Mausergewehre, 800 Zelte und Lebensmittel für 10
Tage . Die Garnison bestand aus 6 Nizambataillonen.
Drei Bataillone wurden .des Abends nach Podgoritza ge¬
bracht. Am Nachmittag rückten die Montenegriner im
Triumph unter Militärmusik in die Stadt ein, wo sie von

der christlichen Bevölkerung und den Malifsoren mit Jubel
empfangen wurden.

Konstantiuopel , 15 . Okt. Wie amtlich bekanntge-
geben wird, haben die türkischen Truppen in der Gegend
von Gufsinje ldie Offensive ergriffen, nachdem sie Verstärk¬
ungen erhalten hatten . Sie haben die Montenegriner über
die Grenze zurückgeworfen . Die Verluste der Montenegriner
sind beträchtlich .

Konstautiuopel , 15 . Okt. Wie die Blätter melden,
sollen die Serben bei Tjenitza einen Angriff versucht haben,
aber mit bedeutenden Verlusten zurückgeschlagen worden sein.

Saloniki , 15. Okt. Dem Drängen der Albanier
nachgebend , die um Ausrüstung mit modernen Waffen nach¬
gesucht haben, damit sie sich an den Kämpfen gegen die
Montenegriner und Serben intensiver als bisher beteiligen
können , erteilte die Regierung die nötigen Weisungen. Wie
aus Uesküb gemeldet wird, werden weitere Albanierscharen
sofort nach Eintreffen von Munition an die am meisten be¬
drohten Punkte der montenegrinischen Grenze abgehen.

Der Ginfall der Kopperleute . Bedrohlich « Gz.
'

rung in Deutsch -Tüdwestasrika . Der Kommandeur der
Tchutztruppe von Deutsch -Südwestafrika Major v .
dreck hat am 26 . Septbr . das Schutzgebiet verlassen M
wird mit der „ Tabora" heute in Southampton eintresfn,
Er wird sich von dort unmittelbar nach Berlin begeben, W
im Reichrkolonialamt Bericht zu erstatten über die g?W,
wärtigen Unruhen an der Ostgrenze der Kolonie . Veran¬
laßt wurde die Reise des Schutztruppenkommandeursdurch
die Gährung, die infolge des Einfalles der Kopperleuteauch
unter den Eingeborenen im Schutzgebiete selbst in bedroh ,
licher Weise um sich greift.

Sevilla , 15. . Okt. 630 Bergleute sind wegen der
Entlastung eines Arbeiters in den Ausstand getreten und
drohen, einen Generalstreik der Bergarbeiter herbeizuführen.

Kobnrg , 15 . Okt. Professor Dr . Colmers , der Lei!»
deS hiesigen Landkrankenhauses, erhielt vom König von Bai.
garien eine Berufung , in leitender Stellung auf dem Kriegs¬
schauplatz tätig zu sein.

Wildbad .
Infolge von Grabarbeiten ist die König-Karlftraße vom Gasthaus

zum Anker bis zur Postbrücke für Fuhrwerke jeder Art in der Zeit
vom Dienstag, den 15 . Oktober bis Samstag , den 19 . Oktober ds . Js .

gesperrt .
Wildbad , den 15 . Oktober 1912 .

Stadtschultheißeuaurt :
Baetzner.

Stakt

Bestellungen
auf prima

Mer-Kran!
WUdb - d.

Stammholz - Verkauf
am Mittwoch , de« 2S . Oktober ds . Js .' vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus
Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 k Soldatenbrunnen

136 Stück Nadelholz-Langholz I .—VI . Kl . mit zus . 364,60 Fm .
51 „ Sägholz I . - Il . KI . mit zus . 87,44 Fm .

Stadtwald III Sommerberg Abt . 5 Langstichle , Abt . 4 Blöcherhalde
46 Stück Nadelholz-Langholz I . - Hl . Kl. mit zus . 96.70 Fm .
18 .. .. Sägholz 1 . —H . Kl . mit zus . 23,89 Fm .
72 „ „ Langholz I .—V . Kl. mit zus . 129,87 Fm .
25 „ „ Sägholz I .—II . Kl. mit zus . 34,37 Fm .

Stadtwald 111 Sommerberg und IV an der Linie
142 Stück tannenes u . forchenes Langholz 1 .—VI . Kl. mit zus . 115,66 Fm .

^
40 . „ Sägholz I .- III . Kl. mit zus . 41,25 Fm .

Stadtwald I Meistern , II Leonhardswald
158 Stück tannenes u. forchenes Langholz I .—VI . Kl. mit zus . 132,68 Fm .
29 „ „ „ Sägholz I—III . Kl . mit zus . 19,92 Fm .

Stadtwald I Meistern, Abt . 11 Tannschächtle
11 Stück tannenes und fichtenes Langholz I .—VI . Kl . mit zus. 15,08 Fm .

3 „ „ „ Sägholz III . Kl. mit zus . 0,67 Fm .
Stadtwald VI Kegeltal

185 Stück tannenes Langholz I .—V . Kl . mit zus . 347,63 Fm .
55 , „ Sägholz I .—III. Kl . mit zus . 62,31 Fm .

204 „ „ Langholz I .—VI . Kl . mit zus . 112,93 Fm .
18 , „ Sägholz I .— III . Kl. mit zus . 12,43 Fm .

Stadtwald IV an der Linie Abt . 8 Miß
221 Stück Nadelholz-Langholz I .—VI . Kl . mit zus. 337,71 Fm .

56 „ „ Sägholz I . —III . Kl mit zus . 64,05 Fm .
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungslosen, in

ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der Auf¬
schrift „Angebote auf Nadelholz-Stammholz " wollen spätestens zu oben¬
genannter Stunde dem Stadtschultheißenamt übergeben werden ; der
alsbald auf dem Rathause hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1912 ; der Ausschuß
ist zu 100 Proz. der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 15 . Oktober 1912 .
Ttadtschnltheißeuamt :

Baetzner.

nimmt entgegen
Her« . Großmann jnn .

Frisch eingetroffen

8odvM8(;t»6
srossv

— Pfund »O Pfg . —Lralüsokv

Lvsonätzr « prvi84V6rt !

bei

Ein Posten farbige Kiuder -Schnlschürzeu
„ „ schwarze Mädchen - « »d Fra «euschürzeu

Preis 1 .— bis 1 .50 Mk .
Ein Posten feine reinwollene Kiuderstrümpfe

beste Qualität
für jedes Alter bis zu 14 Jahre

Preis 50 Psg. bis 1 . 60 Mk.
ferner

Ein Posten reinwollene Mädchen - «nd Knaben - Sweaters
weit unter Preis !

Geschwister Horkheimer.
Bretter !

Holzhandlung in Süddeutschland sucht Verbindung mit mittleren und
kleineren Sägewerken zwecks Abschlusses in unsortierten oder sortierten
Brettern in allen Breiten und Stärken für Winterlieferung 1912/13

Reflektanten wollen Ihre Adresse sub 10 « an die Expedition des
Blattes senden .

von

6 s68 vdätl 8 -

^ U88lällävll

bewirkt allerorts , ertolA-
reicb , rascb und billig

Wilk . Nyrklv

KecbtsLKentnr und In-
lcassobüro

und lel . 97 tssMt >3.Ü , lei . 97
80Il8tlA6Il ^ OI'ÜKI'

UÜAbU XöniA-Xarlstrasse
— jeder — Villa Oe ? onte

aucb rweikelbalter
OrrnittelunA des -^.ulentbalts entwiebener Lcbuldner .

aller Art, in feinster Ausstattung ein» und
mehrfab. lief . li . Ilnkinrrnn 's llrrrvlrevei .

— Pfund SS Pfg . —
empfehlen

kkLnukuoIr L 60 .

Geprüfter

entbehrlichkeitshalber für 10 Mark
LS * zu verkaufen .

Albert KM ,
Spitalverwaller.

schön möbliertes, heizbares

rrnrner
sucht anst. Herr. Offerten mit Preis -
angabe an die Exped . s129

Iwikdclii
Pfund 8 Pfg.

10 Pfund 75 Pfg.
100 Pfund 7 .00 Mk.

empfehlen

L Ko .

Ein schöne

Mshnmrg
von 2 Zimmern , Küche und sonsti
gem Zubehör hat bis 1 . Jan . 1913
zu vermieten.

Fra « Fischer,
Malermeister Ww

Schöne

DjkWikbk!
Pfund 8 Pfennig

V« Zentner 80 Pfennig
empfiehlt

M M .

Geldgesuch.
SOO Mk . werden sofort gegen
Sicherheit und hohen Zins gesucht.
Angebote sind zu richten an die Ex¬

pedition ds . Bl . sI28

Ach , itsrniüe
Iioikbkl

zum batken
bei 10 Pfd das Pfd . 1« Pfg.

in sehr schöner Ware empfiehlt
Ha»ck,

Kgl. Hoflieferant.

MUMM „Köchin
^ '

Wildbad .
Der Kamerad

Jakob Vätzner
Gasmeister

ist gestorben und findet die Beerdigung
heute Mittwoch , den 16 . Oktober, nachm . 4 Uhr

statt .
Antreten dreiviertel 4 Uhr am Rathause .

Der Vorstand .

Vekeii

SLi » i>88
3e1üo88srmsi8tsr.

-"'̂ ""Stockfisch
empfiehlt

A . MuMNlhkl

!-S

— nur erstklassige Fabrikate —
unter weitgehendster Garantie

Reparlllur ^ vrLMIIv .
Lr33.t2te11s , Oöl U81V. M

Hulorriedt
im Maschinennähen « nd .stopfe« wird
reitwilligst erteilt .

j. Mim . WnWist
6s 680 li >vt 8lvr

H3.uxt8tr3.88S 104 uuä 1u Leu L§1. AulüSöll
ompkebloo:

Xur2 - , ^Vvi88 -, Iivä Noätz ^ urvii
üerroii - , Diimoii - unä LinävrM86d6

Lor8v1tvu ItloiE !! Lruvatteu 6ürm

lluml8ctiiiIio 8p0r1mAt26 » .
Ltet8 ülus'-l.uo' vou Nsudsitsu- LMsPts kreise.

8ü88rLlmImtter
am 8tück

ist wieder eingetroffen und empfiehlt
das Pfund zu 1 35 Mk.

Chr . Mt Ww .
Empfehle mich in Anfertigung

sämtlicher

jm-Ardkilkii
zu billigen Preisen .

Otto Höh«.

Ausgekämmtes
Irauenhaar

kauften Otto Höhn .

MU1M
: :: Veste « »elbstlStlse » ^VssetuoltteU

n . Le/oä/
e -KMI-cl, NU- !n
— Paketen , niemals los«

IMEl . L c°„ DllSSLwoN
n »»iu. »uck 6.

MM

Druck und Verlag der Beruh. Hpfmannschen Buchdruckerei tu Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbA
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